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Einleitung zu den Kurzporträts zum Thema «Wissenschaft-
liche Abschlussarbeiten in der schweizerischen Lehrerinnen- 
und Lehrerbildung» 
Sandra Moroni, Kurt Reusser und Markus Weil
Das Studium angehender Vorschul- und Primarschullehrpersonen wird in der Schweiz 
mit einem Bachelor – und somit einer Bachelorarbeit – und das Studium angehender 
Sekundarschullehrpersonen mit einem Master – und somit einer Masterarbeit – abge-
schlossen. Die nachfolgenden Kurzbeiträge porträtieren das Verfassen dieser Arbeiten 
in der Grundausbildung von angehenden Lehrpersonen der Vorschul- und Primarschul-
stufe sowie der Sekundarstufe I in der Schweiz. Im August 2020 haben wir dazu alle 
Ausbildungsinstitutionen der Deutschschweiz angeschrieben und in einem Call dazu 
eingeladen, in einem Kurzbeitrag darzulegen, nach welchen Kriterien und orientiert an 
welchen Zielen wissenschaftliche Abschlussarbeiten an ihrer Institution geschrieben 
werden und wie diese im Ausbildungscurriculum verankert sind. Ergänzend wurden 
die Universität Genf und die Pädagogische Hochschule Wallis für je einen französisch-
sprachigen Beitrag sowie die ETH Zürich für einen Beitrag bezüglich wissenschaft-
licher Abschlussarbeiten in der Ausbildung von Gymnasiallehrpersonen angefragt.
Die Autorinnen und Autoren wurden gebeten, in ihrem Beitrag möglichst viele der 
folgenden Fragen anzusprechen:
– Welche Arten/Typen/Formen von wissenschaftlichen Abschlussarbeiten gibt es an 
Ihrer Hochschule/an Ihrem Institut/in Ihren Studiengängen (z.B. Theoriearbeit, Ent-
wicklungsarbeit, Evaluationsarbeit, empirische Arbeit)?
– Welche Kompetenzziele werden mit dem Verfassen der Abschlussarbeiten verfolgt?
– Wie wählen die Studierenden das Thema für ihre wissenschaftliche Abschlussarbeit 
aus (z.B. Themenlisten, selbstständige Themenwahl etc.)? Gibt es Regeln der Zu-
ordnung zu Fächern, Forschungsprojekten, Arbeitseinheiten?
– Gibt es ein Spektrum/Profil an Themen für wissenschaftliche Abschlussarbeiten?
– Wie gross ist der Anteil von Arbeiten, die im Rahmen von Forschungsprojekten 
geschrieben werden?
– Wie gross ist der Anteil fachdidaktischer Arbeiten? Wie gross ist der Anteil empi-
rischer Arbeiten?
– Welche umfangmässigen und inhaltlichen Anforderungen werden gestellt? Was 
sind weitere wichtige Modalitäten, gibt es z.B. auch Partner-/Gruppenarbeiten?
– Wie werden diese Anforderungen und Modalitäten kommuniziert? Gibt es schrift-
liche Leitfäden (Merkblätter, Anleitungen) dazu sowie zu Meilensteinen und Ar-
beitsschritten des Verfassens der Arbeit?
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– Welche Veranstaltungen besuchen die Studierenden in der Ausbildung als Vorberei-
tung auf die wissenschaftliche Abschlussarbeit (z.B. Methodenkurse, Schreibkurse 
etc.)?
– Gibt es Begleitangebote, die die Studierenden während des Arbeitsprozesses nutzen 
können (z.B. Schreibcoaching, Methodencoaching etc.)?
– Wer betreut die Studierenden beim Erstellen der wissenschaftlichen Abschluss-
arbeit? Wie gestaltet sich diese Betreuung? Wie viele Stunden sind für die Betreu-
ung vorgesehen? Gibt es explizite Anforderungen, über die die Betreuenden verfü-
gen müssen?
– Präsentieren die Studierenden die wissenschaftliche Abschlussarbeit vor, während 
oder nach der Fertigstellung der Arbeit (z.B. im Rahmen eines Kolloquiums oder ei-
ner Abschlusspräsentation etc.)? Falls ja: Wer ist anwesend? Wird das Kolloquium/
die Präsentation bewertet?
– Wer beurteilt die wissenschaftliche Abschlussarbeit? Gibt es Kriterien zur Beurtei-
lung? Falls ja: Welche und von wem werden die Kriterien vorgegeben? Gibt es an 
der Hochschule eine gemeinsam verantwortete Qualitätssicherung?
– Werden Arbeiten prämiert? Falls ja: Nach welchen Kriterien und in welcher Form?
– Welche Erfahrungen machen Sie mit der methodischen Qualität, der Ergebnisquali-
tät sowie den Modalitäten des Verfassens und der Betreuung von Abschlussarbeiten? 
Was läuft gut? Was sind ungelöste Probleme?
– Werden an Ihrer Hochschule Massnahmen getroffen, um einer Überforschung der 
Schulen entgegenzuwirken? Falls ja: Welche?
Um die Vergleichbarkeit der Porträts zu erhöhen, wurde allen Autorinnen und Autoren 
zusätzlich ein ergänzender Fragebogen zugestellt. 
Im vorliegenden Themenheft folgen die 17 eingegangenen Kurzporträts in alphabe-
tischer Reihenfolge gemäss dem Namen der Institution. Sieben Porträts widmen sich 
den Abschlussarbeiten angehender Lehrpersonen auf Vorschul- und Primarschulstufe, 
zwei Porträts präsentieren die Abschlussarbeiten angehender Lehrpersonen auf Sekun-
darstufe I und fünf Beiträge porträtieren die Abschlussarbeiten beider Studiengänge 
(vgl. Tabelle 1). Zudem liegt ein Porträt der ETH Zürich bezüglich Abschlussarbeiten 
angehender Lehrpersonen der Sekundarstufe II vor. Für die Pädagogische Hochschule 
Wallis liegen ein deutschsprachiges Kurzporträt und ein französischsprachiges Kurz-
porträt vor, die inhaltlich ähnliche Aspekte abhandeln. 
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Einleitung
Vorschul- und Primarschulstufe Sekundarstufe I Sekundarstufe II
IVP NMS Bern Pädagogische Hochschule Bern ETH Züricha
Pädagogische Hochschule Bern Pädagogische Hochschule FHNW Universität Genfa,b
Pädagogische Hochschule FHNW Pädagogische Hochschule Luzern
Pädagogische Hochschule Freiburg Pädagogische Hochschule St. Gallenc
Pädagogische Hochschule Graubünden Pädagogische Hochschule Thurgau
Pädagogische Hochschule Luzern Pädagogische Hochschule Zürich
Pädagogische Hochschule Schaffhausen Universität Freiburg







a Die Kurzporträts der ETH Zürich und der Universität Genf werden als Porträts aufgeführt, aber aufgrund der abweichenden 
strukturellen Rahmenbedingungen nicht in die vergleichende Übersicht am Schluss des Thementeils integriert. 
b Französischsprachiger Beitrag. 
c Das Kurzporträt der Pädagogischen Hochschule St. Gallen fokussiert auf die wissenschaftlichen Abschlussarbeiten angehender 
Lehrpersonen der Sekundarstufe I. Wissenschaftliche Abschlussarbeiten angehender Lehrpersonen der Vorschul- und Primar-
schulstufe sind hingegen nicht Bestandteil des Kurzporträts. 
d Französisch- und deutschsprachiger Beitrag. 
Tabelle 1: Eingegangene Kurzporträts zum Thema «Wissenschaftliche Abschlussarbeiten»
